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1Und der HERR sandte Nathan zu David.
Da der zu ihm kam, sprach er zu ihm: Es
waren zwei Männer in einer Stadt, einer
reich,  der  andere arm.2Der Reiche hatte
sehr  viele  Schafe  und  Rinder;3aber  der
Arme  hatte  nichts  denn  ein  einziges
kleines  Schäflein,  das  er  gekauft  hatte.
Und er nährte es, daß es groß ward bei
ihm und bei seinen Kindern zugleich: es aß
von seinem Bissen und trank von seinem
Becher und schlief in seinem Schoß, und
er hielt  es wie eine Tochter.4Da aber zu
dem reichen Mann ein Gast kam, schonte
er  zu  nehmen  von  seinen  Schafen  und
Rindern ,  daß  er  dem  Gast  e twas
zurichtete, der zu ihm gekommen war, und
nahm das Schaf des armen Mannes und
richtete  es  zu  dem  Mann,  der  zu  ihm
gekommen war.5Da ergrimmte David mit
großem Zorn wider den Mann und sprach
zu Nathan: So wahr der HERR lebt, der
Mann  ist  ein  Kind  des  Todes,  der  das
getan hat!6Dazu soll er vierfältig bezahlen,
darum daß er solches getan hat und nicht
geschont hat.7Da sprach Nathan zu David:
Du bist der Mann! So spricht der HERR,
der Gott Israels: Ich habe dich zum König
gesalbt über Israel und habe dich errettet
aus der Hand Sauls,8und habe dir deines
Herrn Haus gegeben, dazu seine Weiber in
deinen  Schoß,  und  habe  dir  das  Haus
Israel und Juda gegeben; und ist das zu
wenig,  wi l l  ich  noch  dies  und  das
dazutun.9Warum hast  du  denn das  Wort
des  HERRN  verachtet,  daß  du  solches
Übel vor seinen Augen tatest? Uria, den
Hethiter,  hast  du  erschlagen  mit  dem
Schwert; sein Weib hast du dir zum Weib
genommen; ihn aber hast du erwürgt mit

ب ناَثاَنَ إلِىَ داَودَُ. فجََاءَ إلِيَهِْ وقَاَلَ لهَُ، كاَنَ 1فأَرَْسَلَ الر

رَجُلانَِ فِــي مَديِنـَـةٍ واَحِــدةٍَ، واَحِــدٌ مِنهْمَُــا غنَـِـي واَلآخَــرُ
فقَِيرٌ.2وكَاَنَ للِغْنَيِ غنَمٌَ وبَقََرٌ كثَيِرَةٌ جِداًّ.3وأَمَا الفَْقِيرُ
 نعَجَْةٌ واَحِدةٌَ صَغيِرَةٌ قدَِ اقتْنَاَهاَ فلَمَْ يكَنُْ لهَُ شَيْءٌ إلاِ
اهاَ وكَبَرَِتْ مَعهَُ ومََعَ بنَيِهِ جَمِيعاً. تأَكْلُُ مِنْ لقُْمَتهِِ ورََب
ـَـانتَْ لـَـهُ ــي حِضْنـِـهِ، وكَ ـَـامُ فِ وتَشَْــرَبُ مِــنْ كأَسِْــهِ وتَنَ
جُلِ الغْنَيِ فعَفََا أنَْ يأَخُْذَ مِنْ كاَبنْةٍَ.4فجََاءَ ضَيفٌْ إلِىَ الر
ذيِ جَاءَ إلِيَهِْ، فأَخََذَ ئَ للِضيفِْ ال غنَمَِهِ ومَِنْ بقََرهِِ ليِهُيَ
ذيِ جَاءَ إلِيَهِْ.5فحََمِيَ جُلِ ال للِر َ أ جُلِ الفَْقِيرِ وهَيَ نعَجَْةَ الر
جُلِ جِداًّ، وقَاَلَ لنِاَثاَنَ، حَي هوَُ غضََبُ داَودَُ علَىَ الر
عجَْةَ أرَْبعَةََ جُلُ الفَْاعِلُ ذلَكَِ،6ويَرَُد الن هُ يقُْتلَُ الر ب إنِ الر
هُ لمَْ يشُْفِقْ.7فقََالَ ناَثاَنُ هُ فعَلََ هذَاَ الأمَْرَ ولأَنَ أضَْعاَفٍ لأنَ
ب إلِهَُ إسِْرَائيِلَ، أنَاَ جُلُ. هكَذَاَ قاَلَ الر لدِاَودَُ، أنَتَْ هوَُ الر
ــدِ َ ــنْ ي ــكَ مِ ُ ــرَائيِلَ وأَنَقَْذتْ ــى إسِْ َ ً علَ ــا ــحْتكَُ مَلكِ مَسَ
دكَِ فيِ حِضْنكَِ، دكَِ ونَسَِاءَ سَي شَاول8َُوأَعَطْيَتْكَُ بيَتَْ سَي
وأَعَطْيَتْكَُ بيَتَْ إسِْرَائيِلَ ويَهَوُذاَ. وإَنِْ كاَنَ ذلَكَِ قلَيِلاً كنُتُْ
ب لتِعَمَْلَ أزَيِدُ لكََ كذَاَ وكَذَاَ.9لمَِاذاَ احْتقََرْتَ كلاَمََ الر
يفِْ، وأَخََذتَْ باِلس ي ا الحِْث ر فيِ عيَنْيَهِْ. قدَْ قتَلَتَْ أوُريِ الش
اهُ قتَلَتَْ بسَِيفِْ بنَيِ عمَونَ.10واَلآنَ امْرَأتَهَُ لكََ امْرَأةًَ، وإَيِ
كَ احْتقََرْتنَيِ وأَخََذتَْ يفُْ بيَتْكََ إلِىَ الأبَدَِ، لأنَ لاَ يفَُارقُِ الس
، ب لتِكَوُنَ لكََ امْرَأةًَ.11هكَذَاَ قاَلَ الر ي ا الحِْث امْرَأةََ أوُريِ
ر مِنْ بيَتْكَِ، وآَخُذُ نسَِاءَكَ أمََامَ هئَنَذَاَ أقُيِمُ علَيَكَْ الش
عيَنْيَكَْ وأَعُطْيِهنِ لقَِريِبكَِ، فيَضَْطجَِعُ مَعَ نسَِائكَِ فيِ عيَنِْ
ر وأَنَاَ أفَعْلَُ هذَاَ كَ أنَتَْ فعَلَتَْ باِلس مْسِ.12لأنَ هذَهِِ الش
مْسِ.13فقََالَ داَودُُ امَ الشُامَ جَمِيعِ إسِْرَائيِلَ وقَدُالأمَْرَ قد
ب فقََالَ ناَثاَنُ لدِاَودَُ، الر . ب لنِاَثاَنَ، قدَْ أخَْطأَتُْ إلِىَ الر
هُ مِنْ أجَْلِ تكََ. لاَ تمَُوتُ.14غيَرَْ أنَ أيَضْاً قدَْ نقََلَ عنَكَْ خَطيِ
ب يشَْمَتوُنَ فاَلابِنُْ كَ قدَْ جَعلَتَْ بهِذَاَ الأمَْرِ أعَدْاَءَ الر أنَ
ُ المَْولْوُدُ لكََ يمَُوتُ.15وذَهَبََ ناَثاَنُ إلِىَ بيَتْهِِ.16فسََألََ داَودُ
هَ مِنْ أجَْلِ الصبيِ، وصََامَ داَودُُ صَومْاً، ودَخََلَ وبَاَتَ الل
ً علَىَ الأرَْضِ.17فقََامَ شُيوُخُ بيَتْهِِ علَيَهِْ ليِقُِيمُوهُ مُضْطجَِعا
عنَِ الأرَْضِ فلَمَْ يشََأْ، ولَمَْ يأَكْلُْ مَعهَمُْ خُبزْاً.18وكَاَنَ فيِ
ــدُ داَودَُ أنَْ ــافَ عبَيِ ـَـدَ مَــاتَ، فخََ ــابعِِ أنَ الوْلَ الس ِ ـَـومْ اليْ
همُْ قاَلوُا، هوُذَاَ لمَا كاَنَ يخُْبرُِوهُ بأِنَ الوْلَدََ قدَْ مَاتَ لأنَ
مْناَهُ فلَمَْ يسَْمَعْ لصَِوتْنِاَ. فكَيَفَْ نقَُولُ لهَُ قدَْ ً كلَ الوْلَدَُ حَياّ
..19ورََأىَ داَودُُ عبَيِدهَُ يتَنَاَجَونَْ، مَاتَ الوْلَدَُ. يعَمَْلُ أشََر
ففََطنَِ داَودُُ أنَ الوْلَدََ قدَْ مَاتَ. فقََالَ داَودُُ لعِبَيِدهِِ، هلَْ
ــنِ الأرَْضِ ــامَ داَودُُ عَ ــالوُا، مَاتَ.20فقََ ــدُ. فقََ َ ــاتَ الوْلَ مَ
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dem Schwert der Kinder Ammon.10Nun so
soll von deinem Hause das Schwert nicht
lassen  ewiglich,  darum  daß  du  mich
verachtet  hast  und das  Weib  Urias,  des
Hethiters,  genommen hast,  daß sie  dein
Weib sei.11So spricht der HERR: Siehe, ich
will  Unglück  über  dich  erwecken  aus
deinem  eigenen  Hause  und  will  deine
Weiber nehmen vor deinen Augen und will
sie  deinem Nächsten  geben,  daß  er  bei
deinen  Weibern  schlafen  soll  an  der
lichten Sonne.12Denn du hast es heimlich
getan;  ich  aber  will  dies  tun  vor  dem
ganzen  Israel  und  an  der  Sonne.13Da
sprach  David  zu  Nathan:  Ich  habe
gesündigt  wider  den  HERRN.  Nathan
sprach zu David: So hat auch der HERR
deine  Sünde  weggenommen;  du  wirst
nicht sterben.14Aber weil du die Feinde des
HERRN  hast  durch  diese  Geschichte
lästern gemacht,  wird der Sohn,  der dir
geboren  ist,  des  Todes  sterben.15Und
Nathan ging heim. Und der HERR schlug
das Kind, das Urias Weib David geboren
hatte, daß es todkrank ward.16Und David
suchte Gott um des Knäbleins willen und
fastete und ging hinein und lag über Nacht
auf der Erde.17Da standen auf die Ältesten
seines Hauses und wollten ihn aufrichten
von der Erde; er wollte aber nicht und aß
auch nicht mit ihnen.18Am siebenten Tage
aber  starb  das  Kind.  Und  die  Knechte
Davids fürchteten sich ihm anzusagen, daß
das  Kind  tot  wäre;  denn  sie  gedachten:
Siehe,  da  das  Kind  noch  lebendig  war,
redeten  wir  mit  ihm,  und  er  gehorchte
unsrer Stimme nicht; wie viel mehr wird er
sich wehe tun, so wir sagen: Das Kind ist
tot.19Da aber David sah, daß seine Knechte

ُوسََجَدَ، ثم ب لَ ثيِاَبهَُ ودَخََلَ بيَتَْ الرَهنََ وبَدواَغتْسََلَ واَد
ً فأَكَلََ.21فقََالَ لهَُ جَاءَ إلِىَ بيَتْهِِ وطَلَبََ فوَضََعوُا لهَُ خُبزْا
ً ذيِ فعَلَتَْ. لمَا كاَنَ الوْلَدَُ حَياّ عبَيِدهُُ، مَا هذَاَ الأمَْرُ ال
ــتَ ْ ــتَ وأَكَلَ ــدُ قمُْ َ ــاتَ الوْلَ ــا مَ َــتَ، ولَم ْ ــمْتَ وبَكَيَ صُ
ي ً صُمْتُ وبَكَيَتُْ لأنَ خُبزْاً.22فقََالَ، لمَا كاَنَ الوْلَدَُ حَياّ
ب ويَحَْياَ الوْلَدَُ.23واَلآنَ مَا يرَْحَمُنيِ الر قلُتُْ، مَنْ يعَلْمَُ. رُب
قدَْ مَاتَ، فلَمَِاذاَ أصَُومُ. هلَْ أقَدْرُِ أنَْ أرَُدهُ بعَدُْ. أنَاَ ذاَهبٌِ
ى داَودُُ بثَشَْبعََ امْرَأتَهَُ َ24وعَز.َيرَْجِعُ إلِي َ إلِيَهِْ وأَمَا هوَُ فلاَ
ودَخََلَ إلِيَهْاَ واَضْطجََعَ مَعهَاَ فوَلَدَتَِ ابنْاً، فدَعَاَ اسْمَهُ
بيِ ودَعَاَ هُ،25وأَرَْسَلَ بيِدَِ ناَثاَنَ الن ب أحََب سُليَمَْانَ، واَلر
ةَ بنَيِ .26وحََارَبَ يوُآبُ رَب ب ا مِنْ أجَْلِ الر اسْمَهُ يدَيِديِ
ً إلِىَ عمَونَ وأَخََذَ مَديِنةََ المَْمْلكَةَِ.27وأَرَْسَلَ يوُآبُ رُسُلا
ــةَ َ ً مَديِن ــا ــذتُْ أيَضْ ــةَ وأَخََ  ــارَبتُْ رَب ــدْ حَ ــولُ، قَ داَودَُ يقَُ
عبِْ واَنزْلِْ علَىَ المَْديِنةَِ ةَ الش المِْياَهِ.28فاَلآنَ اجْمَعْ بقَِي
 آخُذَ أنَاَ المَْديِنةََ فيَدُعْىَ باِسْمِي علَيَهْاَ.29فجََمَعَ وخَُذهْاَ لئِلاَ
ةَ وحََارَبهَاَ وأَخََذهَاَ.30وأَخََذَ عبِْ وذَهَبََ إلِىَ رَب الش ُداَودُُ كل
تاَجَ مَلكِهِمِْ عنَْ رَأسِْهِ ووَزَْنهُُ وزَْنةٌَ مِنَ الذهبَِ مَعَ حَجَرٍ
كرَيِـمٍ، وكَـَانَ علَـَى رَأسِْ داَودَُ. وأَخَْـرَجَ غنَيِمَـةَ المَْديِنـَةِ
ذيِ فيِهاَ ووَضََعهَمُْ تحَْتَ عبَْ ال كثَيِرَةً جِداًّ.31وأَخَْرَجَ الش
همُْ فيِ أتَوُنِ مَناَشِيرَ ونَوَاَرجِِ حَديِدٍ وفَؤُوُسِ حَديِدٍ وأَمََر
، وهَكَذَاَ صَنعََ بجَِمِيعِ مُدنُِ بنَيِ عمَونَ. ثمُ رَجَعَ داَودُُ الآجُر

عبِْ إلِىَ أوُرُشَليِمَ. وجََمِيعُ الش
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leise redeten, und merkte, daß das Kind
tot wäre, sprach er zu seinen Knechten: Ist
das Kind tot? Sie sprachen: Ja.20Da stand
David auf von der Erde und wusch sich
und salbte sich und tat andere Kleider an
und  ging  in  das  Haus  des  HERRN und
betete  an.  Und  da  er  wieder  heimkam,
hieß  er  ihm Brot  auftragen und aß.21Da
sprachen seine Knechte zu ihm: Was ist
das für ein Ding, das du tust? Da das Kind
lebte, fastetest du und weintest; aber nun
es gestorben ist, stehst du auf und ißt?22Er
sprach:  Um  das  Kind  fastete  ich  und
weinte,  da  es  lebte;  denn ich  gedachte:
Wer weiß, ob mir der HERR nicht gnädig
wird, daß das Kind lebendig bleibe.23Nun
es aber tot ist, was soll ich fasten? Kann
ich es auch wiederum holen? Ich werde
wohl zu ihm fahren; es kommt aber nicht
zu  mir.24Und  da  David  sein  Weib  Bath-
Seba getröstet hatte, ging er zu ihr hinein
und  schlief  bei  ihr.  Und  sie  gebar  ihm
einen Sohn, den hieß er Salomo. Und der
HERR liebte ihn.25Und er tat ihn unter die
Hand Nathans,  des  Propheten;  der  hieß
ihn  Jedidja,  um  des  HERRN  willen.26So
stritt  nun  Joab  wider  Rabba  der  Kinder
Ammon  königliche  Stadt27und  sandte
Boten zu David und ließ ihm sagen: Ich
habe  gestritten  wider  Rabba  und  habe
auch gewonnen die Wasserstadt.28So nimm
nun zuhauf das übrige Volk und belagere
die Stadt und gewinne sie, auf daß ich sie
nicht gewinne und ich den Namen davon
habe.29Also nahm David alles Volk zuhauf
und zog hin und stritt  wider Rabba und
gewann  es30und  nahm  die  Krone  seines
Königs von seinem Haupt, die am Gewicht
e i n e n  Z e n t n e r  G o l d  h a t t e  u n d
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Edelgesteine, und sie ward David auf sein
Haupt gesetzt; und er führte aus der Stadt
sehr  viel  Beute.31Aber  das  Volk  drinnen
führte  er  heraus  und  legte  sie  unter
eiserne  Sägen  und  Zacken  und  eiserne
Keile und verbrannte sie in Ziegelöfen. So
tat er allen Städten der Kinder Ammon. Da
kehrte  David  und alles  Volk  wieder  gen
Jerusalem.


